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1 98 9-1 9 90  lautete der einhellige Ruf Die Mauer m uss weg“. In den letzten Jahren hat„  
sich das ge ndert. Inzwischen wird im m er h ufiger die Forderung laut, Reste der Mauer inä ä  
der Stadt sichtbar zu m achen. Die Mauer, mit ihrer Geschichte und ihren Opfern, soll in  
Berlin nicht in Vergessenheit geraten. Waru m  hat sich die Sicht zu m  The ma  Mauer so  
ver ndert? Welches Bild von der Mauer existiert heute in Berlin? Sind die wenigen nochä  
vorhandenen Mauerreste, Erinnerungstafeln und die Infor mationen in Gedenkst ttenä  
ausreichend?
 
Der Vortrag besch ftigt sich mit diesen Fragen aus der Sicht einer a m erikanischenä  
Historikerin, die sich seit über 2 0  Jahren mit der deutsch-deutschen Geschichte und der  
Mauer befasst. In ihre m  ersten Buch hat Hope Harrison die politischen Entscheidungen  
von Walter Ulbricht und Nikita Chruschtschow, die zu m  Bau der Mauer führten, u mfassend  
analysiert. Aus der im m ensen Fülle von Akten in Moskau und Berlin geht hervor, dass  
Ulbricht die treibende Kraft b ei m  Mauerbau war. (Driving the Soviets Up the Wall: Soviet-
East Ger m an Relations, 1 9 5 3-1 96 1,  Princeton, 2 0 0 3;  Das Buch wird 2 0 1 1  bei  
Propylaen/Ullstein auf deutsch unter de m  Titel, “Ulbrichts Mauer,” erscheinen.) Derzeit  
schreibt Hope Harrison an eine m  neuen Buch über die deutschen Debatten der letzten 2 0  
Jahre, ob und in welcher Weise an die Mauer erinnert werden soll. 
 
Frau Dr. Prof. Hope M. Harrison unterrichtet Geschichte und Internationale Beziehungen  
an der George Washington Universit t in Washington, D.C. und ist zur Zeit eine Fulbrightä  
Gastforscherin bei der Bundesstiftung für die Aufarbeitung der SED-Diktatur.
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